	[image: image2.png]



[image: image3.png]



    

	


	         Aufgaben



	

	Wiederholen


	Erinnert euch, wir haben in den vergangenen Stunden verschiedene Salze genau unter die Lupe genommen. Es gäbe noch ein paar. Versuche dazu sind aufgebaut, aber daraus wird wohl leider nichts mehr.
Ich kann es euch daher nicht ersparen, euch die Infos ohne Versuch an die Hand zu geben.

	Arbeitsauftrag

Sodbrennen
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	Ihr kennt alle das sog. Sodbrennen, habt es vielleicht selbst schon mal gehabt.

Findet heraus, was das genau ist und notiert dies in kurzen Sätzen.

	Arbeitsauftrag

Mittel gegen Sodbrennen
	Es gibt gegen diese Beschwerden verschiedene „Wundermittel“ bzw. Arzneien auf dem Markt.

Versucht einmal im Internet fünf Stück zu finden. Notiert sie!

Was muss/soll ihre Wirkung sein, ohne dabei einen anderen schädlichen Stoff entstehen zu lassen?

	Arbeitsauftrag

Natron
	Jetzt wird es ein bisschen schwierig, denn euch fehlt ja wie gesagt der Versuch. Ich habe euch im Anschluss das eigentliche Versuchsblatt abgebildet. Blau wird wie immer abgeschrieben, in Rot sind die Ergebnisse, die ihr eigentlich selbst herausgefunden hättet und die ihr für das Lösen des Ergebnisblattes braucht.
Da es sich um einen Flyer handelt, sieht der Seitenaufbau etwas komisch aus. Es beginnt unten rechts mit der Überschrift.

Auf der dritten Querformatseite wäre dann das AB, das auszufüllen ist. Gerne auch am Computer und als Datei dann zurücksenden, falls Ausdrucken/Einscannen nicht möglich ist.
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Natron ist den Menschen seit dem frühen Altertum bekannt. 

Die Ägypter gewannen es aus den 

Seen des Waldes Natron (Wadi 

Natrun), wo es auch heute noch vor-

kommt. Der chemische Fachbegriff 

für Natron lautet: 

Natriumhydrogencarbonat
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      Formel:     NaHCO3
Die menschliche Magensäure ist eine 0,3%ige Salzsäure. Sie unterstützt die Verdauung und tötet Bakterien ab. 

Versuch:

1. Schüttet etwas verdünnte Salzsäure in einen Erlenmeyerkolben und messt den pH-Wert mit Indikatorpapier.  Er liegt bei 2.

2. Füllt Natron in einen Luftballon und klemmt den Ballon über die Öffnung des Erlenmeyerkolbens. Lasst nun das Natron in den Kolben fallen. Es bildet sich Gas.
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   Die von Euch durchgeführte         
  Reaktion könnte auch in eurem

  Magen statt finden. Daher ist es klar, 

  dass ein ungefährliches Produkt ent-

  stehen muss, das der Mensch brauchen 

  kann. 

  Es handelt sich hierbei um Kochsalz.

   Versuch:
  3. Entfernt den Luftballon vom Erlen-  

      meyerkolben und verschließt ihn.   

  Achtet darauf, dass möglichst kein Gas

  entweicht. Weist das Kochsalz nach, indem 

  ihr ein wenig von der Flüssigkeit in die 

  Abdampfschale gebt und die Flüssigkeit
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  eindampft.


     Ein weiteres Reaktionsprodukt

    ist entstanden. Schaut man sich die 

    Reaktionsgleichung an, wird klar, 

    dass dies Kohlensäure ist (H2CO3).  
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     Kohlensäure ist eine unbeständige

     Säure, sie zerfällt leicht und

     Kohlenstoffdioxid entweicht.

     Kohlenstoffdioxid wird mit der 

     Kalkwasserprobe nachgewiesen. 

      Leitet man CO2 in Kalkwasser, 

      färbt sich dieses trüb.

         Versuch:

       4. Überprüft, ob Kohlenstoff-

           dioxid entstanden ist. Führt 

           dazu die Nachweisreaktion

           für Kohlenstoffdioxid durch 

           und leitet das im Luftballon 

           aufgefangene Gas in Kalkwasser 

           ein.



	
Nachdem geklärt ist, welches Gas bei der Reaktion entstanden ist und welcher Stoff sich in der Flüssigkeit gelöst hat, bleibt die Frage,

um welche Flüssigkeit es sich denn handelt.

Auch hier ist ein weiteres ungefähr-

liches Produkt entstanden – Wasser! 

Ein einfach Nachweis für Wasser 

ist die Messung des pH-Wertes. 

Versuch:

5. Messt den pH-Wert der Flüssigkeit. 

Er liegt bei 7.
Hilft Natron gegen Sodbrennen?


	
	Natron


Wundermittel gegen Sodbrennen?






                                         Natron – Wundermittel gegen Sodbrennen?


                                               Natron = ___________________________ (Formel: ___________)
Versuch 1:




     
   Versuch 2:


         Versuch 3:  


     Versuch 4:  



a) Der pH-Wert von HCl wird gemessen.
   Die Flüssigkeit wird
         Nachweis von CO2 durch
     Der pH-Wert wird erneut 

b) Natron wird zur Säure gegeben.
    
   eingedampft.

         Einleiten in Kalkwasser.  
     gemessen.

Skizze:




      
   Skizze:


         Skizze:

               Skizze:







  ___________

__________________



  ___________



    ______________















    

__________________



  ___________                   __________



mit________________





             mit________







  ___________


____________


__________________




     __________                                                        
____________


mit________________




      mit________
mit Produkt
Beobachtung:



      
   Beobachtung:

          Beobachtung:

     Beobachtung:
a) pH-Wert = __________

      
   ___________________       __________________
    pH-Wert = _______

b) __________________________
      
   ___________________       __________________
    

Reaktions- und Wortgleichung:

	Arbeitsauftrag

Düngesalze
	Für dieses Thema wäre Unterricht an der Schule auch nicht schlecht, denn ihr bräuchtet zum Bearbeiten alte Chemiebücher. In den neuen ist dieses wichtige Thema leider nicht mehr drin :-z. Also wieder viel schreiben – tut mir leid ☹



Salze als Düngemittel

Grundlagen des Pflanzenwachstums

Lies den Infotext durch und finde so heraus, wie der folgende Text zu ergänzen ist.


Pflanzen benötigen zum Wachsen und Gedeihen neben Licht und Wärme eine Vielzahl von Stoffen. Für die Fotosynthese wird Kohlenstoffdioxid benötigt, das der Luft entnommen wird. Alle übrigen Stoffe - Wasser und Mineralstoffe - stammen aus dem Boden. Die Mineralstoffe liegen dort als Mineral- oder Nährsalze vor und werden in gelöstem Zustand über die Wurzeln der Pflanzen aufgenommen. Neben Stickstoffverbindungen benötigt die Pflanze vor allem Phosphate, Sulfate, Kalium-, Calcium- und Magnesiumsalze sowie Spuren einiger Schwermetallverbindungen. Fehlt eines dieser lebenswichtigen Mineralstoffe, so treten Mangelerscheinungen auf, die Pflanzen verkümmern oder sterben vorzeitig ab.

Mineralstoffe durchlaufen in der unberührten Natur einen Kreislauf: Abgestorbene Pflanzenteile verrotten an Ort und Stelle und aufgenommene Mineralstoffe gelangen wieder in den Boden.  Werden auf landwirtschaftlich genutzten Böden die Pflanzen jedoch abgeerntet, so werden Mineralsalze dem natürlichen Kreislauf entzogen und nicht mehr in den Boden zurückgeführt. Der Boden verarmt an Nährsalzen und die Ernteeinträge gehen zurück.  Daher werden dem Boden verloren gegangene Salze in Form von Dünger wieder zugeführt.
Pflanzen benötigen zum Wachsen (neben ____, ______, ____________ und _______) Mineral- oder Nährsalze, die in gelöstem Zustand über die Wurzeln der Pflanzen dem Boden entnommen werden. Dazu gehören u.a.:


- Nitrate

- _________

- _________

- Chloride


- __-/___-/K-/Na-Salze


Mineralstoff-Kreislauf:





Pflanze nimmt Mineralstoff 

Verrottete Pflanze gibt

           aus Boden auf.
 
                    Mineralstoffe an Boden ab.

Abgeerntete Pflanzen unterbrechen den Mineralstoff-Kreislauf: _________ notwendig!

Außerdem wächst die Bevölkerung immer mehr und es wird immer mehr Nahrung benötigt.

Das Minimumgesetz von Liebig

Lies den Infotext durch und finde so heraus, wie der folgende Text zu ergänzen ist.


Bereits vor über 100 Jahren entdeckte Justus von Liebig, dass die für das Wachstum der Pflanzen notwendigen Nährsalze in einem ganz bestimmten Verhältnis vorliegen müssen. Der in der geringsten Menge (im Minimum) vorhandene Stoff begrenzt die Entwicklung und das Wachstum der Pflanzen. Ist ein Mineralsalz in zu geringem Anteil vorhanden, so kann es nicht durch einen Überschuss eines anderen Salzes ersetzt werden. Dieser Zusammenhang wird als Minimumgesetz bezeichnet und bildet die Grundlage des Mineraldüngens. 

Die Anwendung dieser Theorie führte zur Vervielfachung der Ernteerträge, mit der Folge, dass heute über sechs Milliarden Menschen auf der Erde leben können.



     


- Die Nährsalze müssen in einem ganz bestimmten _______ vorliegen, damit

    die Pflanze nicht verkümmert.

- Der in der geringsten Menge (_________) vorhandene Stoff begrenzt das     

  Wachstum der Pflanzen. 

- Ein Mineralsalz-Mangel kann nicht ____________________________

  ______________________________________________________


Künstler dürfen die Minimumtonne abzeichnen.
Gefahr durch Nitrate im Grundwasser und in Lebensmitteln
Lies den Infotext durch und finde so heraus, wie der folgende Text zu ergänzen ist.


Durch zu starke Nitratdüngung nimmt eine Pflanze mehr Nitrate auf, als sie für das Wachstum benötigt. Diese überschüssigen Nitrate werden in der Pflanze gespeichert; mit der Nahrung nimmt der Mensch dann Nitrate auf. Zu viel Nitratdüngung bewirkt auch, dass das Grundwasser und damit auch unser Trinkwasser mit Nitrat angereichert wird. 

Zu hohe Nitratwerte in unserem Körper gefährden die Gesundheit, weil sie in krebserregende Stoffe umgewandelt werden können. Deshalb wird vom Gesetz vorgeschrieben, dass in einem Liter Trinkwasser höchstens 50 mg Nitrat vorkommen dürfen.
Pflanze speichert ____________  ___________ (zu starke Nitratdüngung)


Mensch nimmt Nitrate über __________oder Grundwasser (Trinkwasser) auf


Nitrate können in ____________ Stoffe umgewandelt werden.

Umweltgefährdung durch Phosphate

Lies den Infotext durch und finde so heraus, wie der folgende Text zu ergänzen ist.

 

Gelangen durch Abwässer und Auswaschungen überdüngter Ackerflächen Phosphate in Gewässer, dann dienen sie den Pflanzen im Wasser als Nährsalze. Ein überhöhtes Angebot an Nährsalzen führt jedoch zu einem übermäßigen Pflanzen- und Algenwachstum. Die Pflanzen nehmen sich gegenseitig den Lebensraum weg, sterben dadurch ab und sinken zu Boden. Dort werden sie durch Kleinstlebewesen zersetzt. Dabei wird der im Wasser  gelöste Sauerstoff verbraucht, der für Fische und andere Wasserlebewesen lebensnotwendig ist. Man sagt: das Gewässer eutrophiert ("kippt um").

Um die Phosphatbelastung der Gewässer zu verringern, werden heute keine Phosphate mehr als Enthärter in Waschmitteln verwendet. Zudem kann der Phosphorgehalt durch chemische Reinigung in Kläranlagen gesenkt werden. 
Eutrophierung von Gewässern durch Phosphate
Übermäßiges Pflanzen- und __________wachstum durch Phosphate in Gewässern


Pflanzen nehmen sich Lebensraum weg, sterben ab und _____________

Kleinstlebewesen zersetzen Pflanzen und verbrauchen den lebensnotwendigen __________
(= Das Gewässer eutrophiert ("________"))

	Arbeitsauftrag

Fazit
	So, fast geschafft für dieses Mal: Fazit notieren und fertig!!!

Fazit:

Salze haben eine große Bedeutung für die Wirtschaft und das tägliche Leben. In vielen Industriezweigen, der Landwirtschaft, der Medizin (siehe auch sog. „Schüssler Salze“) und im Haushalt kann nicht auf Salze verzichtet werden.




                Arbeitsplan Chemie – E-Kurs


                                 bis 3.4.20  








Liebe Schülerinnen und Schüler des Chemie E-Kurses!





Hier bekommt ihr den ersten Arbeitsauftrag!








Leider habe ich von euch neben dem GLN erst eine KLN-Note, wenn überhaupt. Da muss also noch ein bisschen gearbeitet werden.








Passt auf euch auf, damit wir uns alle gesund wiedersehen!





Liebe Grüße,


eure Frau Schmidt








HILFE!!





HILFE!!





 Minimumtonne








